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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.24.
Donnerstag den 30. Jänner l879.

(499—1) Nr. 1251.

Diumistcnstelle.
Bei der k. k. Finanzdirection in Laibach wird

ein Dimnist, welcher sich mit guten Zeugnissen
ausweisen kann und eine sehr schöne Handschrift
besitzt, sogleich aufgenommen.

Bewerber haben sich beim Hilfsä'mterdirektor
der k. k. Finanzdirection zu melden.

Laibach am 27. Jänner 1879.

O. 6. «finunzäirection für Kram.

(450—^) Nr. ^0«.

Kundmachung.
Aus der strafgerichtlichen Untersuchung gegen

Anton Kerin wegen Verbrechens des Diebstahls
"liegen Hiergerichts:

3 Leintuchs, 1 Zeckev, 1 Sack, 1 Unterhose.
Der Eigenthümer wird aufgefordert,

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
seine Eigenthumsansprüche Hiergerichts nachzuweisen,!
widrigens mit der Veräußerung gemäß des Z .578
der St . P. O. vorgegangen würde.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth am 21sten
Jänner 187'.).

(490 1) Nr. 1409.

Pferdelicitatwn.
I m Laufe des Monates Februar l. I . ge-

langen im Bereiche des Generalkommandos Agram,
und zwar vorsonderlich loco Agram, Karlstadt,
Sisset und Brod, größere Partien ärarische über-
zählige Dienstpferde im öffentlichen Licitations-
wege gegen gleich bare Bezahlung an den Meist«
bietenden zum Verkaufe.

Hievon geschieht die allgemeine Verlautbarung
mit dem Beifügen, daß die Licitationstage nach-
lriiglich und rechtzeitig zur allgemeinen Kenntnis
gebracht werden.

Agram am 28. Jänner 1879.

Vom k. li. Oenerulkommanäo in Kgram.

(487-2) Nr. 200.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - train. Oberlandes«

gerichte ln Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbetten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgemcinden deö Herzog-
thums Kram beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinl ĝen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(Nr. 96 R. G. Bl.) der

erste F e b r u a r 1 8 7 9
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgemeinden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an ncue Eigenthums-, Pfand- nnd andere
dücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren einge-
leitet, und werden demnach alle Personen:
k) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Vesitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-

men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zufam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

1)) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben em-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechle erworben
haben, soferne diese Rechle als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bn der Anlegung deS neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

ausgefordert, ihre diessälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich aus die Belastungsrechte unter
d) beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes t?e
zeichneten Weise, längstens

b i s zum letzten J ä n n e r 1 8 8 0

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht aus Geltend
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf'dieses Recht sich' be>
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren sür einzelne Parteien un-
zulässig.

? K a t a s n a l g e m e i n d e " " " l ^ , i « l h « .
« llericht beschlub vom

1 St. Martin Kitiai 11, Dezbr. 187«,
<» «.. ^ Z 12,409,
<t «erhovu Äalschnch 1«. Doztir. 187«,

^ '"epne lvtem 1«. Dezbr. 1»?«.
g. 13.036.

Graz, den 20. Jänner 1879.

( " — 2 ) Nr. 177.

Bei der t. k. Bergdirection Idria in Kram
werden

R«>«>«> Hektoliter Weizen,
" Ü ? störn und
" > " Klukurutz

s T " / " ^ " " 2 festlicher Offcrte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft '

1.) Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben se,n, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 6!) und der Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2.) Das Getreide wird von der k. f. Material-
Verwaltung zu Idr ia am Kasten in cementierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück
gestoßene Partie anderes, gehörig qualisiciertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern. "

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten must jedoch der Befund der

k. k. Materialverwaltung als richtig und unwider-
sprechlich unerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendungen machen könnte.

.".) Hat der Lieferant daS zu liefernde Getreide
loco Getreidelasten Idr ia zu stellen, wobei es dem-
selben frei steht, sich zu der Verfrachtung des Ge-
treides von Loitfch nach Idr ia deS Werkfrächters,
Herrn Vincenz Dollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 1 9 ' "
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in daS Einvernehmen zu setzen.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der l . l . Bergdirectionskasse zu
Itzfia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 50-Neukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

b i s R.H. F e b r u a r H D 3 9 ,

12 Uhr mittags, bei der l . l . Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loco Getreide-
kasten Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichleiten
ist dem Offerte ein 10perz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
kurse, oder dic Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des l . l .
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, wiori'
genS auf das Offert leine Rücksicht genommen wer-
ben würde.

Sollte Eontrahent die VertragSoerdindllch
leiten nicht zuhalten, so ist dcm AerardasRcchl eiu
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schabe«
sowol an dem Vadium als an dessen gefammtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche leine Ge
treideliejerung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann cr die eine Hälfte deS Getreides b i s G n d e
F e b r u a r Z 8 7 V , die zweite Hälfte b i s <5nde
M ä r z RD75Z zu liesern hat.

9.) Aus Verlangen werden die sür die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver«
lust an Säcken mit I si. per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen dcn Herrn
Lieferanten alle jene Maßregel» zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der ContractS-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracls-Bcdingun
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird auS-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rcchtsstreitigteiten, daS Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hieraus bezughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionsschritle bei demjenigen im Sitze deS Fis'
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus alö Geklagter untersteht.

Von ller k. k. Kergllirection Zllriu
am 20. Iänmr 1«7i1.
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A n z e i g e b l a t t .
(5643-3) Nr. 1953.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung
der dem Anton Aoler von Vihre ge-
hörigen, gerichtlich auf 315 fl. geschätzten
Realität M> Rectf..Nr. 1/1 llä Spitals-
gilt Ourtfeld bewilliget, und hiezu drei
Feilbietuugs-Taasatzungen, und zwar die
erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r ;
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
yiergcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dle Pfandrealität bei der
ersten und zweiten fteilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegebcn werden wird.

Die Licitatlousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuuasprototoll und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld am
10. April 1878.

(34—3) Nr. 12,060.

Executive
Ne>' litäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach (nmn. des hohen l. l.
Acrars) die exec. Versteigerung der dem
Verlasse des Anton Milauc von Ober-
planina gehörigen, gerichtlich auf 2340 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Haasberg 3ud Rectf.-Nr. 18 vorkom-
menden Realität bewilligt, und hiezu drei
FeilbietungS'Taasatzungen, und zwar die
erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und dir dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedeSmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit den, Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten steilbietung nur
um oder über dem Gchähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz, Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract lönnen in der dleszericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
November 1878-

(5664—3) Nr. 5516.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Landstraß die exec. Versteigerung der
dem Josef Frantovic von Unterprelope
gehörigen, gerichtlich auf 691 fl. geschätzten,
8ub Urb. »Nr. 198 ucl Herrschaft Land-
straß vorkommenden Realität bewilliget,
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

1«. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net wurden, daß die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Ftilbietullg nur

um oder über dem Schiitzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hmtangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisston zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchsexlract lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
9. November 187tt.

(346—3) Nr. 5713.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Scnoselsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Kirchen»

uorstehung zu Oroßubelslo (durch den
Machthaber Anton Lcnassi von Sajoui°e)
die exec. Versteigerung der dein Ialob
Mahorck' von Großubelslo gehörigen, ge-
richtlich auf 25)0 f l . geschätzten, im Grund
buche der Herrschaft Präwald uud lol.1655,
tam. 11 vorkommenden Realität bewil.
liget, und hiezu drei FtilbletuugS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltäl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote elu lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisswl, zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
21. Dezember 1878.

(139—3) Nr. 6186.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Lampiö
von Laiilschl' die exec. Versteigerung der
dem Martin Gorc von Zagorica gehö-
rigen, gerichtlich auf 1100 f l . geschätzten,
«u!, Reclf.'Nv.28'/, aä Herrschaft Weixel«
bürg vorkommenden Realität bewilliget,
und hiezu drei Ftilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den ^

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit den» Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbieluug nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei dcr
drillen aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhauoen der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schiitzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 28sten
November 1878.

( 3 4 5 - 3 ) Nr. 5498.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Gezirlsgnichlc Senojetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Paul Sre
botnjat von Luegg (durch Dr, Dcu von
Adelsberg) die exec. Versteigerung der der
Agnes Henlo von St . Michael gehörigen,
gerichtlich auf 730 fl. geschätzten, in»

Grundbuche der Herrschaft Luegg kud
Urb.-Nr. >35 vorkommenden Realität be-
williget, und hiezu drei Heilbietunas-
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dcr
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licltationskommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Giund-
buchsextract können in der diesgerlchl
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch am
21. Dezember 1878.

(344—3) Nr. 5999.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen des l. k. Steuer-
amtes Senosclsch die exrc. Versteigerung
der dem Johann Treliec und dess>» Ehe-
gattin Marianna «eb. S lu l von Ober-
lesetsche als factischem und Ioh. Slut alt«
bücherlichem Besitzer gehörig», gerichtlich
auf 620 fl. geschätzten, im Giundbuchc
der Herrschaft Adelsberg 8u!> Urb.Nr. 839,
tom. 1, toi. l:'»7 vorlummendlN Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs
Tagsatzungen, und zwar die erste auf dru

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. März
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hlergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten steilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsfe, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommission zu erlegri» hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextracl können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch am
27. Dezember 1878.

(309—3) Nr. 7374.

Neassumierung ezecntiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemach!:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Furlan von Rudolfswerth die exec. Ver-
steigerung der den Eheleuten Johann und
Theresia Rupar von Swur gehörigen,
gerichtlich auf 980 ft. geschätzten, im
Grundbuche Reitenburg uud Urb.»Nr. 13 l
vorkommenden Realität im Reaffumie»
rungswege bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs'Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

7. F e b r u a r .
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei dcr ersten und zweilen ^cilbiclung nur
um oder über den, Schätzunaswerll), bei
der oritten aber auch unter demselben
hintaugcgebcu werdeil wird.

Die Licilationsbedlugnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant nnr gemachtem
Anbolr ein !0pevz. Vadium zuhanden orr

Licitationslommission zu erlegen Hal, sowie
das Schiitzunaspwlololl und der Grund-
buchsexlracl lönnen in der diesgerlchl<
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
15. November 1878. ^ ^

(376—2) Nr. 27,715.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung

Vom k.k.städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Josef Fim
die mit dem Bescheide vom 25. Oktober
1878, Z. 23,038, mit Vorbehalt des
Neassmmerungsrechtes sistierte dritte ez^
cutive Feilbietung der Franz Fink'sche'l
Realität ^ud U lb .Nr . 3 lul St. Kanzia"
im Reassllinieruügswege mit dem fiühel»
Anhange auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
9 Uhr vormittags, angeordnet worden

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht La>'
bach anl 27. Dezember 1878.'

(343—3) Nr?7>794.

Executive
Nealitäten-Versteigermlg

Vom t. l. Bezirksgerichte S e n o D
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dev Maria H" ' "
vou Laze die exec. Versteigerung der dem
Josef Dt lal vo» Laze gehörige,,, gerichtlich
auf 1812 ft. geschützten, im Orundvuchc
der Hrrlschaft Senoselsch «„!> Urb °Nr.3>^
und Rcclf.Nr. >!) vlirlommendm Realist
bewilliget, und hiezu drei Feilbielui'li^
Tagsatzungen, und zwar die erste auf ^ "

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 M ,
Hiergerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dcr
ersten und zweiten Feilbirtung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilation«bedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadiuin zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, soio>e
das SchätzungSproluloll und der Gru»t>'
buchsexlract lünneu in der diesgerichtlichc«
Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht Senosctsch a'"
22. Dezember l878. ^

(148—3) Nr. 11,2S3>

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Gregor
Dellrva von Ralet die exec. Versteigerung
der dem Georg Kontel von Kal gehörigen,
gerichtlich auf 1950 ft. geschätzten Realität
nid Urb.-Nr. 61 »<1 Raunach M o . 108 fi>
75 lr. (:. «. k. bewilliget, und hiezu ore«
Feilbielungs'Tagsatzunaen, uud zwar dle
erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

1 li. A p r i l 187 9 ,
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordne»
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten sseilbielung nur "M
oocr über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
geaeben werden wird. .

Dir Licitaliunsbedingnisfe, wornacy
insbesondere jeder Llcilanl vor gemachte"
Anbote cin lOpeiz. Vadium zuhanden der
Licilalioiistummissiml zu erlegen hat, sow
das Schätzungsprotololl und dcr Or«""
buchsexlracl löunen in der oiesgerichlllchl
Registralur eingesehen werden. .

K. l. Bezirksgericht Adelsbera «"
18. Dczembrr 1878.



215

(478-1) Nv 24,995.

Executive
Realitäten-Versteigeruna.

Vom t . t . städt.-beleg. Oezirlsgerlchte
m «mbach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Michael Pail
U°n Lola (Bezirk Sittich) die exec. Ver-
steigerung der dem Martin Iavornll von
Hadoif gehörigen, gerichtlich uns 4tt«3 f l .
^ lr. geschätzten Realität liud Urb.Nr. 45
lw Smich, «ud Einl.'Nr. 21 uä Steuer-
»emelnde Großlupp bewillige», und hlezu
dM Mlblelullgs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den
., 2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l ! 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von !0 bis 12 Uhr,
1'ergerichls „n l den, Anhange augeordnet
""wen, daß die Pfandrealität bei der
M!en und zweiten Feilbietung nur um
< " ubcr den» Schätznngswcrlh, bei der
^ l l tm aber auch unter demselben hintan«
ÜMben werden wird.

Dir Vicilationsbedingnissc, wornach
^vejondere jeder ^icllant vor gemachtem
'Ullwu ein wperz. Vadlnm zuhanden der
"Matlonstommission zu erlegen hat, sowie
^ s Schätzungsprotololl und der Grund-
°"chsei.tract tonnen in bet diesgericht
'lcyeil Registratur eingesehen werden.

«. f. stäot..delcg. Bezirksgericht Laibach
"'N ^ 1 . November 187«.

(479—l) Nr. 27,707.

Executive
stealitätellvcrsteMling.
. Vom t . t . stüdl..deleg. Bezirksgerichte
ln ^aibach wird bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen der Gertraud
Gossar (durch Dr . Sajovic) die ez.ec. Ver<
steigernng der dem Johann Pozlep von
Plesivce Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
« w fi. geschätzten, im Grundbuchc »ud
Urb..N>. 1310, wm. V I I I , loi. 713 uä
Magistrat ttailiach, »ud Einl.-Nr.19, 49
und 5)0 lu! Steuergcmcindc Vresowiz'vor-
lonnnenden Realitäten bewilliget, und hiczu
w l Feilbietnngs-Tagsatzungen, und zwar
"e erste auf den

>. 22 . F e b r u a r ,
° " zweite auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
Mesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
^rgenchts mit de,n Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläten bei der
" ' " n ""d zweiten Feilbietung nur um
dri?^ . ^ " Schätzuugswerlh, bei der

^e7^rd?"""e^^^
i » . ^ . ^ ^ " ^ ' ^ d l n g n i s s e . wornach

Anbote em wperz. Vadinm zuhanden der
^ltationslomlniision zu erlegen hat, sowie
ble Schatzungsprotolollc und die Grund-
vuchse l̂racte können in der diesgerichllichcn
"lrglstvatlir eingesehen werden

K.t. städl..oelea. Bezirksgericht ^aibach
a»> 12. Dezember 1875

" ( 4 8 0 - 1 ) Nr. 27,300.

Executive
Realitäteuversteigerung.
. Vom l. t. städt. - dclcg. Bezirksgerichte
>n ^aibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen der Franzista
^ampe von H?chischlll die exec. Vrrstrigc-
n»,g der der Gertraud Memenüc von
Uttlclschischta gehörige», gerichtlich auf
^ ' " ft- ^schützte!» Realität «ud Urb.
^ ' - 2 5 , wm. I , l«1. 30 lul Grundbuch
^t. Vlnlhelmä bewilligt, und hiezu drei
«^bielungs-Tagsatzungcn, und zwar die
"'<lr «us dru

>. 22. F e b r u a r ,
"e zweite auf deu

22. M ä r z
"nd dle drille auf den
. 23. A p r i l 1 8 7 9 ,
Mesmal vorunltags voil 10 bis 12 Uhr,
I'ergerichts mit dem Anhange angeordnet
" " 'de„ . das die Psandrealilät bei dcr
"<l<>> m.d zweiten Fcilbielnng »nr um

oder über dem Schätzungswert!?, bei der
dritten aber auch unter demselben hint
angegeben werden wird.

Die LicillllionsbedilWllsse, wornach
insbesondere jeder Ncitanl vor gemachtem
Anbolc ein Wpcrz. Vadium zuhanden dcr
Licltatlouslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähun^sprolotoll und dcr Grund-
buchseztract können in der diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werde,».

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht ^nibach
am 20 Dezember 1878.

( 4 7 5 - ! ) " r . 25.879.

Executive
Nealitäteuversteigeruug.

Vom l. l. städt. > deleg. Bezirksgerichte
ii, Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übe, 'Ansnchrll des Johann
Avigclj von Brest ^dic exc>. Versteuerung
der dem Gemg SnslrlSic von Seedorf
gehörigen, gerichtlich a»lf 3977 f l . geschätz
ten Realität «u1> Ein!. Nr.353 u<l Sonn-
egg bewilliget, und hiezu drei iieilbie
lnngs-Tausatznns.c», und zwar die erste
auf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

, 22. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pjandrcalilät bei der
erstell und zweite» Feiluielnng nur um
odrr über drin Schütznngswerlh, bei der
dritte,» aber «»ich unler ocmsclben hiut-
angegeben werdcn wird.

Die Licillllionsbeoinunisse, lvon»ach
insbesondere jeder ^icilanl vor grluachtrin
Anbote ein 10perz. Badiun, zuhaudcn der
^icitalionstommission zu erlegen hat, jowie
das Schätzungsprolutoll und der Gru>»b
buchse t̂iact können in der diesgerichtlichen
Registratur einüejehen werden.

K. t. städt.'dclcg. BczirlSgerichl Laibach
am 5. Dezember 1878.

(470—1) Nr. 25,878.

(zzccutive
MMäten-Versteigerung.

Bon» l. l. slädl. - dcleg. Bezirksgerichte
^aibach wird bekannt gemacht:

,ES sei über Ansuchen des Johann
Svigel von Brest die efrc. Pelsteiaerung
der de»n Johann itilelj vo>» IWlact ge.
hörigen, gerichtlich auf 4909 f l . 0^ lr.
^schätzten Realität «ul> Eiu l . -Nr . l89
H(1 Sunnegg bewilliget, und hiczu drei
FeilbietungS-Tugsatzungen, und zwar die
erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte anf den

2 3. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psanorcalitül bei der
ersten und zweiten Frilbiclnng nur um
oder über den» SchätzllngSwrrlh, bei dcr
dritten aber auch unter dcmsvlticn hint»
augegeben werden wird.

Die kicilalionöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Baoinm zuhanden der
öicitationötommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprotololl und der Grund-
buchsexttacl können in der oicsgrrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht ^aibach
am 12. Dezember 1878.

(477—1) Nr. 25,5?3.

lizecutive
lXealitäten-Vclsteigerung.

Vom l. l. slüdt.-deleg. Bezirksgerichte
in îaibach wird bekannt gemacht:

Es sei ilber l̂nslichrn des Alois Frohm
in Marburg (durch Dr. ^orber) t>ie exec.
Versteigerung der dem Michael Iaprl vo>»
Iggdorf gehörigen, gerichtlich auf 1950 fi.
geschützten Realitäten »u»> Ei»l,>Nr. 15
uud Urb. - ̂ Nc. 176 a,l! Steuergemcinde
Iggdorf (Soi»ncgg), «ud Einl.'Nr. 12^0
uü Sollnegu »lnd Eiul.'Nr. 93 u,cl Sicuer»

gemeinde Gruundorf bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzllngen. und zwar
die erste aus dm

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die drltle aus den

^'3 A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormillags von l(1 bis 12 Uhr,
hilrgerichls mit dein Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandrralitältn bei der
erstn, und zweiten Feilbielnng n»>r um
oder über dem Schätzungswerlh. bei der
dritten Fellbiclung abrr auch unter dem-
selben hlntangkgebkn werden.

Die ^icilalionsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Militant dor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium znhandrn der
Vicitationslounnission zu erlegen hat. sowie
die SchähungsprotoloUe und dir Grund-
buchölxtracle können in der dirsgericht»
lichen Rrgislral»il cingelehen werden.

K l . städt,.dellg. Bezirksgericht î aibach
am 29. November »878.

( 4 3 2 - l ) Nr. 8121.

Executive

Vom l. l Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Anton
Katzian von Rcichenburg die exec. Verslei-
l̂ rrnng der der Maria Maußrr in Stadt«
uerg gehörigen, gerichtlich auf 700 ft. ge
schätzten Realität «ud Berss-Nr. 703/2
a<I Herrschaft Gortfeld bewillige!, nnd
hiezu drei FeilbiclungS-TaMtznngen, und
zwar die erst? aus den

19. F e b r u a r ,

die zweite auf den
2 2. M ä r z

und oil dritte auf den
23. A p r i l 1 8 7 9 .

jedesmal vormil'ags von 9 bis 12 Uhr,
hingerichlb mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder ilber drm Schähungswerth, bei der
drillen abrr auch unter demselben hintan-
g^ebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilan, vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm znhanden der
kicitationSlommission zu erlegen hat, jowie
das Schätzungsprolololl lind der Grund.
bnchSextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht Gurlseld am 2Isten
Dezember 1878.

( 3 3 4 - 1 ) Nr. 7715.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. BezirlSgerichle^Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Icrnl Kova^
von Paln die excc. Versteigerung der dem
Johann ssovac von Pressev gehörigen, .)e<
lichtlich auf 8255 fi. geschätzte», im Grund»
buche der Herrschaft Fnudenthal «ud
wm.V, I'ol. 17 und Rcstf. Nr. 5 oorlom-
mcndf,, Realität bewilliget, »md hiezu drei
Feilbietuugs-Tagsatz'lngen, und zwar die
erste auf den

22. J ä n n e r ,
die zweltr auf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dieser Gerichtslanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten ^ l l tmlnng n»r
um oder ubcr dem Schätz.mgswnlh. bei
der drlllen aber auch uulrr demselben
hinlaugcgeben werden wird.

Die Licilationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jrd.'r tticitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
tticilallonslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprutotoll und der Grünt»
buchsexlract können in der ditsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

it. t. Bezirksgericht Obcrlaibach alu
2. November 1878.

(418—1) Nr. 4290.

'Executive Feilbietungen.
Vom t. l. Bezirksgerichte Se'isenbera,

wird hlemil bekannt ^»nacht:
Es sei über das Nnjuchm d»s Johann

Pröjak von Klitschet g.g.n Maria Kaslelih
von dort wegen uns dem Urtheile vom
8. November 1874. Z. 2735. und des
hoheu l. l. oberlandtsgerichtlichsn Erlafse«
vom 25. Dezember 1875. Z, 7869, schul,
digen 51 ft. 45 tr. 0. W. ĉ . «. c. in die
cxcc. öffentliche Versteigerung der der letzlcrn
gehörigen Hälfte der Realität uud Rectf.-
Nr. 205 uä Hrrijchaft Seisenberg, im
gerichtlich erhobenen Echätzungswerthe von
5^5 fi. ö. W.. aewillistet „nd zur Vor-
nahme derselben die drei exec. Feilbielungs-
Tagsahungen auf den

2 1 . F e b r u a r .
2 1 . M ä r z und
23. A p r i l 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten. Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hinlangegeben werde.

Das schätzungsprotololl, der Grund»
bnchseflract und die ^icitationsbedingnissr
können bei diesem Gerichle in deu gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirlsgericht Seisenberg am
25. Dezember 1878.

(374—1) Nr. 27.805.

Reassllmienmg
dritter exec. Fcilbietung.

Vom l. l. städt., dclcg. Bezirlsaerlchlc
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Morsche! von ^aibach die drille exec. Ver»
stcigcrung dlr dem Martin i inmir vo«
Wrösl gchörigen, gerichtlich auf 7029 ft.
gejchählrn Realität «ud Einl..Nr. 272 und
869 u.,1 Sonnrgg in» Neassumlerungsw^c
neuerlich bewilliget, und hiezu dir Feilbie-
tungs-Tagsatzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 9 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier
gerichls mit dem Anhange ungeordnet
worden, daß dic Pfandrealilät 5ei dieser
Fcilbiclung anch unier dem Schatzunhs'
werthe hintangegeben werden wird.

Die ^icitalionsbrdingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gelnachtem
Anbote ein 10perz. Padium zuhaudcn der
^icitationbkolnmission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchSlflrac! könne»» in der diesgerichlllchen
Registratur eingesehen wecden.

K. l. städt.-drleg. Bezirlsgericht «aibach
an, 23. Dezember 1878.

(388) Nr. 98.

Executive
' siealitäten-Velsteigelung.

Vom l. l. Beziiksg^richlt Nrumarltl
wild bekannt gcmacht:

Es jci über Ansuchen des Johann
Aljancic von Kaier die ezcec. Velstcigernng
dcr dem Jakob Blazic von Lola uch0lM»,
gerichtlich auf 1015 fi. geschutzw,, im,
Grundbuchc der Herrjchasl Radinannsdorf
«ud Rectf..Nr. 232 und Einl . -Nr. 4^5
vorkommenden Realiläl bewilliget, und
hiezu einc Feilbietungs»Tagsatzuxg von
amtswegen aus den

I 9. F c b r u a r 1 8 7 9 ,
vormitlaas von 11 bis 12 Uhr. in der
Amlslanzlci mit dein Anhange anuroronel
worden, daß die Psandrealitäl br! dieser
Feilbictuilg auch unter dem Schätzungs»
wertl>c hinlangcgeben werden wird.

Die ^icilalio!le«bedingnisse, wornach
insbesondere jedcr Militant vor g^machlem
Anbote eil» lOp^rz. Badiuln zuhandcn der
«icilationslommijsion zu erlegen Hal. sowie
das Schätznngsprotololl »,nd oer Grund-
buchtllfllacl lönnen in der dieSgerichlliche»
Registratur eingesrhr.l werden.

Den unbekannten Erben des Tabular-
aläubigrrs Anton Wallah wird bekannt
gegeben, daß fül sie Herr Anton Scheles-
'"lcr, Büruermeistcr von Nelimarltl, nls
Curator ^ l c^lum bestellt und ihm dirser
Feilbielnngsbrscheid zugeferti^l worden ,st.

K. l. Bezirksgericht Neumarlll am
17. Iünner 1879.
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, Heute bei Wruber :
Mlbernes Eingemachtes mit
l Canliol.

Echte Ware!
Wachholder, Gliigerbrauulwein,

neuer und alter Slivoviz
zu haben bei

HaId6N8toinoi'.

VlzMW8 L8RllIIl8
nebst anstoßender Wulninng, besoilders geeignet
zu einer gröfierrn Schneiderei mit ^ager von
fertiger ordinärer Kleidung, ist ans der Peters-
straße Nr . 4» ans mehrere ^ahre zu verinielhen.

Äuslunst ertheilt «»>>»e>»>»<« l»«^»

Eine gröfzere >^4!)7!

ist zu G e o r g i in cinein der trainischen Van
qesellschaft gehörigeil Häuser zu beziehe»,

Näheres in F . M ü l l e r s ^lnnuncei l 'Anrral l
oder in der Kanzlei der Vangesellschast.

ZuWil'l
( P i u z s s a u c r blasse> ,̂ >l ^ r s a n s e n bei d>>

Gutsuorwaltttng Hnbbach
bei Mannslmrg. (l8.j) :l :l

Lnebcu erschien die siebcnl^,
scbv vninclntc 'Ainla»^!

kwch z>! l'.U'O! in >̂,'»
z>di»atiu„s.! l lnftnlt f«>

Lyzclilsontg-Xsanldiyitsn

Nel l . O i . tiI«< nx,
Müglicb dc> Wieixiv mediziüisclicn ,>^c»l!ät, Wie»,
^ ^ » « « » U l l « « <!.i. Vorzüglich ^cvdc» di<:s1ei,!
bar unheilval«,, .välle i,,.» geschwächlcr Mnunes-

traf t gelieilt.
Ordination li,,ii>b von l l bis 4 U!»r. Auch fl,'i>d
turch Külllspoudenz bcl)>nibc>t, »nd ircrdci! Mr -
ditamtntc l'esovgs,
> M - ^l>. öixu«5 wurde durch die Eriienniina

zum >n»er, ttiiiversilüls - Professor a, h, >n,s-
«eieichiiet, , , 5 , , ̂ ,

(3l)3—2) Nr. .'v'.w.

Edict.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bclannt gemacht:
Es sei am 4. Februar 1872 Simo

Radojcic zu Bojance Nr. 39 lch jnto«tl>to
gestorben, ;u dessen Nachlasse seine Söhne
I l i a , Peter und Simo Raoojcic' nach dem
Gesetze erbsberechtiaet erscheinen.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort
des Peter uud Simon Radojcic unbekannt
ist, so werden dieselben aufgefordert, sich

b innen einem J a h r e ,

von dem uuten gesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
erlliirung anzubringen, widrigenfalls dic
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dcm für sie aufgestellten
Curator Peter PerSe abgehandelt werden
würde.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl am
21. Dezember 1878.

~ M w > * ---—-•-. Wir empfehlen"~~' = - "'ftwhtttiti"

g^? al» Bestes üud PreiswllidlgBtes ~
(SIJ Die Regenmäntel,

Wagendeckeo (Flafhm), KtUeinlagon, ZMistossp
= - = E ^ r r : . J » r W. k. pr. Fabrik _ - ^ J , ^

= von M. J. Elsinger & Söhne 1
r"̂  in Wien, Neubau, Zoller^ibse 2.

1 r.ii«ferLint«n den k n. k. Kriu^Hniiiiivterimnii Sr. Mai
KricgoniariiiK, vieler IIuiiia.niLätH»iihti*lt(jii> etc ntt

Solide Firmen als Vertreter er-
wünsclit.

Wil l ig für Omlsluiltunjzen!
' Uni denl allgemeinen, angesich!« der eingetretenen ^jollerhöhnnss aber gan,^
! besonders gesiihlten Bedürfnis eines wirtlich reiüschmrllenden nnd doch billigen Kasftr^

zn entsprechen, beehrt sich oie Unterfertigte, das P. T. Pl lb l i t»», zn bennchrichligen.
dasl ihre gemahlenen Kasfeec' beiin ^nibacher Kanjmann .verrn ( ! > l ) 8 - «

l t . Lt. Urencel (am Platz!
zu folgenden Preiseil erhältlich sind:
Heiner M o l l a in Blechdosen zil '/>> Ki lo . per Hose 55 kr,

, Por!urieo (^es!indl)eit<?laffee in Schachteln zu ' , . n, ',< Ki lo, Schachtel ü ',< Ki lo . 15> tr,
^ Äci Engros-Vrr lanf »oird eiil entsprrcheilder i i iabal! bcn'illiget.

Towol Preise als Qnnli läten sind sehr einpfrhlenolocrlh »nd rechtfertigen die
l allgeinelne Velieblheil nnd den bereits bcdenlende» Äbsa^ dieser (irzengnisse, die

grosze Vortheile bielen, »ucil sie als ^olltoinmen reinschincckend ohne irgend einen
Nasfeeznsah genossen werden sönnen, nnd überdies Brennstofs, haup tsäch l i ch aber

> der e n o r m e A b g a n g uum r u h e n ,',»m g e b r a n n t e n ,'jns!ande, der belanntlic!,
ein Vr i l t e l beträgt, erspar! norden,

Mech. .̂ aft'ec-Damftfl>rcuucrci- und Mahleret in Monfalconc bei Trieft.

Mit nnr Diese vom Magistrate der Ztadl Wieu zn>n Besten de5
' I ^ ^ " ^rmenfonds ueranslaltete Lotterie enthält Treffer non

" ^ ^ ^ « ^ - z<,<,<^ >z<),̂  , Dnfate» ><><», ><><>, j «ilnlden
als Preis cineö ><»<>, l<><» j i» Gold. ><><>, l<»> j Tilber,

Origiual- i toses .t Wiener (sommmml Lose, deren

Dukaten betrag!, und viele andere Kunst nnd Wer»l)gea.s,!slä»de in G,ld
effectir. in Gold 1»>'b Silber, zusammen (5,5)7'.i) !2 0

: « > < > « Treffer"«>?«?"' O«i>,<d«<l) ft. ,
I M l ^ Die ^iehnug erfolgt unter Controlle des Magistrate«« am

25. Februar l87!>. "Wss
Bei answärtigcn Aufträgen »uird sranlicrtc Einsendung des Betrages nnd Bei-

schlns, von M kr, für f ranco Eilsendung der Lose nnd s, ̂ , der ̂ iehnilgsliste ersnch».

Wechselstube t unionbant Wien, Graben 13.
^aii8niic1^ (^uld^ii (^(^vvinn

sann inan ans die leichteste Weise an der Börse mit

>»S8«>»?A«»ktV>n IT«^«^«
erzielen dnrch die Äelheilignng an Pränüengcschäilen <>>,»<!<'„Iuli<»l»»'n i n i l l»<'»
^reu/ . te ,u l i l n l o o j , welche uorsichligen Specnlanten besonders zn empfrhlc» sind.
da der Verlust stets eng begrenzt erscheint, während der Gewinn uullsländic, »w
beschränkt ist.

(5s lann sich beispielsweise im schlimmsten Falle das Nisico höchstens belaufen:
bei 25 Stück üsterr, zireditnctiel, ans . . f l . i ^ ü -- i siir die Dauer eines Mo-

„ ^ ' i ., »»gar. Kreditactiru ans , sl, 1 2 5 - - nates, während welcher Zeit
., 25 „ Ausslo-Actieil anf . , , , fl. «7-50! sämmtliche günstige K>irs<
„ s!. 'i<«X) östcrr. Papicrrcnte ans . . f l . 40 Variationen nnsgenn^l wer
., ,!, ><»<X) „»gar. Holdreutc ans . . , sl. 5 5 — ^ den lönncn.

Rähere Erlänlernngen hierüber, sowie sonstige ^nslünste inbetreff Börse
specnlalione» luerdcn dnrch mein Haus bereitwilligst fostenfrei ertheilt und alle in
das Bant- und Wechsclslubenfach einschlagcilden Geschäfte anf das eon!an,esie
effectnicrt,

Franz Eckerts Vank- und Wccliscllmus.
>Vie», l . , ^^l«»N«nrlilfs >'r. 14, Ecke der Wipplingelstrafte.

(Gegründet im Jahre l«51,) 2̂!».>) 12 4

Pferde-Aeitation.
S a m s t a g den K. ivcvruar K H 7 » , um 10 Uhr vormittags,

wird am Kaiser Josefs 'platze in ^aibael) ein im Zuge qut ein<
geführter Wcillach der Plnzqallcr Nasse, kastanieudraun, « Jahre c,lt,
l li4 c»i. hoch, öffentlich iul Licitationswege verkaust werden, wozu Kauf<
lustige zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

' Selo, den 24. Jänner 1«7<>. ^ l455) ü-:;

Vom Oommnmlo
lle8 k. ü. 8elu.

s72—1, Nr. 11,247. !

UebcrttWMg
dritter ezec. Fcilbietung.

Ueber Ansuchen des t. k. Steuer-
amtes Loitfch liiom. der k. t. Fiuanz^
pvucuratur iu Laibach, m Vevtretuilg det
hl)hen k. t. Aerars) wird die ,nit'dein
Bescheide vom 11. Apri l 1K7,̂ , Z, ^li',8,
anf den 11. September 1878 augeuvo-
»et gewesene Dritte c^c. ^eilbietnng der
dem Jakob Svigclj von Niederdorf'Hs>
^Itr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 2770 f l .
bewertheteu Realität ^nd Rectf. - Nr. 5,72
»ci Herrschaft Haasbevg auf deu

2 7. F e b r u a r 1^7!»,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheru Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am Ittteu
Oktober 1878.

(310—1) Nv. 77si4.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nasfen-

fllß wird bekannt gemacht:
^is sei über' Ansilchei! des Iufef

Straßberger von Guvischkawas die exe'
cutive Relicitation der uun Thcvefia Nn-
par vou GorifchkawaK bei der Feilbietnng
voni 1^. Ma i l. I . um dm Meistbot
vv. ^85 fl. crstaudeucu, noch mi Iohlnin
Rllpav gvuudbi'lchlich vergcwähltcn Rea-
lität «ud Url ' -Nr. .̂>0 lul Klingeilfels auf
Gefahr und Kosten der säumigen l i r
steheriu bewilliget, uud /,u deven Vo>-
nähme die einzige Tugsawlng aus dcu

2 5. F e b r i i a i 1 > > 7 ! j ,
vorlnittagö '.) Uhr, hiergevichtü >uit dem
Beifügen angeordnet worden, daß die
Realität mn jcdeii Preis liinlangegeben
werden wird.

K. k. Beziltsgerichl Nasfensuß aiu
30. Îtoveluber 1tt78.

(501) Nr. 19W

Firiualbschung. »
Beim f. k. Landes- als HandW

gerichte in Laibach wurde die MlüV

I . P'ciweiß l
zum Betriebe einer Tuch- und SchvA
Warenhandlung in Laibach im «̂
gister für Einzelfiruien gelöscht.

Laibach am 1 l . Jänner 1 ^ ,

(50'y Nr. 19?'

Firmalöschling. ̂
Beim k. k. Landes- als Ha i i ^

gerichte in Laibach wurde im 3teg ,̂
für Einzelfirmen die Fi rma >

P. Auer ^
zuul Betriebe des Bierbraugewe^
in Laibach gelöscht.

Laibach am l 1. Jänner l ^
l ' ,00 j Nr. 1^

Firillaprl'to^lllcrliL
Bciul k. l . Landes- als H " " ^

gcrichte in Laibach wurde die F ^

Ioh. Mathian
zum Betriebe des Tischlerge'^
mit Möbclhandlung in Laib^^
das 9iegistcr für Einz.lfiriu^ ̂
^tragen. '

Laibach am 11. Jänner l ^ H
" ( W ^ ! l ) Nr ^ 'H

Betaillltmachung.
Die in der Exeeutionssache des '^^^

Iarz u»n Primölau geqcu Ocura Kali»'',
00» twrl für ̂ lllod, Blafin^. Ursula >",
l̂nna Kalinöct. daiu» Hclrna Polaii'tt >̂

Äiaria ^olar lauleudcu Ncalftilbicüll'^
nldliten mit dem Vescheide von« l4>^
ll^7«, Z 2927, wurdcu we^n uubcl^
ten Aufcnlhlilteij derselben dem für .̂
selben anfaeftellten Curalnr Hen" ^
Vursscr, Aduosa' in «rainbura. zulicst̂

K. k. Bezirlögericht Kraiuburll "
15>. Iäuuer 1879. ^

(43l)—2) Nr. <^^'

Bekanntmachullg.
Den uubckanut wo besindl'ichctt ̂ ,

bularglänbigevn Nikolaus Schrei "
Hotaule, Franz Hinkovc vou H^ ' , ,
Nr. .".2, Audreas ^iil)teli<ic vou Hot"'^
Blas <Knbic nud Lovenz Sndic ̂ ,̂
dort. beziehungsweife deren nubcllU ,̂,,
Erbeu ,l,ld Rechtsnachfolgern, wnd'
Curator iu der Prrfou des Herr» ^
thias Killer von Lack bestellt M'd"',
kvetiert uud demselbeu der diesgerH"^,
Realfeilbietnngsbescheid vom 2 '̂. ^
1878, Z. 53!)'5, zugefertiget.

Lack am 13. Dezember i t tT t^^
( 3 7 5 - 2 ) Nr. 25,s5l̂

Vetanntinachilug.
Vom k. k. stndt.-beleg. Bezi rks 'g" !^

Laibach w i r d dem uubckaunt wo lx'ft'^
licheu Geklagten Bmthelu iä F löscy "
bekannt gemacht: <h

Es haben wider denselben I^.„
Bovinc »lud Frauz Lippach (durch H ^ ,
D r . Sajovic) »nd , > , ' ^ . 28. Novc^
187tt, Z . 25,851, die Klage weg" ' ̂ ,
erkeunung der Verjährung nnd Ol'p',
tnng der Löschung pctu. l<i<» f l . s"',^
Anhang hiergerichts eingebiachl, woN>
zur sumimnischen Verhandlung d i l ' ^ '
satzuug auf deu

l 4. F e b r u a r 1 87 l>, .,
vornlitlags :) Uhr, augeorduet worden'',

Dei Geklagte wird desfen z» ̂ ,
(iude eriuuerl, daft er allenfalls <̂ ,
reä>ten Zeit selbst erscheinen ^der
Mischen dem aufgestellten Kurator l">'^
>»'» Herrn Dr. Valentin Zarnik. ^ „
vokal in Laibach, seine Rechlöl'ehelse
die Hand zn geben, oder anch fi^i " ,5
audeven Bevollinächliglen zn bestell̂ '» ,
solchen diesein Gerichte na>»h"ft '
machen habe. ^

K. k. städl.deleg. Bezirksgericht^
bach am 3. Dezember 1376.

L r u c k u n d V c r l a q u » n I q n a , , u , , ^ l e i ! l ! n a » ) r ck F c d u r Ä a m b e r ^ .


